


Lösung 
 
 
1. 
 

Eine Verbindung besteht nur aus gleichen Teilchensorten und kann nur chemisch 
getrennt werden. Ein Gemisch besteht aus unterschiedlichen Teilchensorten und 
lässt sich physikalisch trennen. 

2.  
 

a) richtig 
b) richtig 
c) falsch. Bei einer endothermen Reaktion wird dem System Energie entzogen. 
d) richtig 
e) Falsch. Mit einer Synthese stellt man andere Verbindungen aus Stoffen her. Mit einer 

Analyse will man die in einer Verbindung enthaltenen Stoffe feststellen. 
 
 

3.  
Bsp.: Wasserstoff + Sauerstoff  Wasser 

   Reagieren beliebige Mengen Wasserstoff mit beliebigen Mengen Sauerstoff? Oder 
reagieren beide Elemente nur in einem bestimmten Mengenverhältnis miteinander? Um dies 
zu prüfen werden in einer Versuchsreihe unterschiedliche Mengen O2 und H2 zur Reaktion 
gebracht. Wenn die Verhältnisse also nicht stöchiometrisch sind, muß dann ein Restgas 
übrig bleiben. Identifiziert wird dies durch Zugabe von z. B. Wasserstoff. Erfolgt bei Zündung 
eine Reaktion, so war es Sauerstoff, wenn nicht, war es Wasserstoff.  

Beachte: Aus den Volumenverhältnissen kann man noch nicht unmittelbar auf die Formel 
H2O schließen. Das setzt die Kenntnis des Gesetzes von Avogadro voraus: gleiche 
Gasvolumina enthalten gleiche Anzahl von Teilchen. 

Man kann aber über die entstandenen Volumina und die Litermassen von O2 (20° 1,324 g/L) 
und H2 (20° 0.0834 g/L) auf die Massen und anschließend mit Hilfe der Molmassen auf die 
Teilchenanzahl und letztlich auf das Zahlenverhältnis (Summenformel) schließen. 

 
4.  
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5.  
     Zuerst wird Schwefelkohlenstoff abdestilliert, dann mit einem Magneten das Zinkpulver 
entfernt. Danach wird das verbleibende Gemisch in Wasser gelöst. Der Schwefel kann jetzt 
abfiltriert werden, da sich das Kochsalz gelöst hat. Das Filtrat muss nun noch eingedampft 
werden und damit erhält man auch das Kochsalz. 
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